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Deutſchlands Sorge um die Ent⸗ 3 
wicklung der Oderprovinzen. U el zel Hung 95 I Olek | Uu 
Siehe „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 108, vom 20. 


April 1930. 


2. 
Eine Beſonderheit des Projektes iſt das Streben nach 
der Erlangung der Selbſtgenügſambeit des öſtlichen Deutſch⸗ Vertrages % ' 


lands, die übrigens einfeitig aufgefaßt wird. In allen For⸗ 
derungen der Tagung kommt die Furcht vor der wirtſchaft⸗ London, 22. April. Um 12.40 Uhr wurde der Londoner jvenz und derjen'gen der Genfer vorbereitenden Kommiſſion, 


Ben Ueberlegenheit des deutſchen Weſtens, vor ze Flottenvertrag von den Delegierten unterzeichnet. die von Neuem den Grund'rtz der gegenſeiigen Abhängigkeit 
n Oſten tödlichen Komkurrentz feiner Produkte zum Aus⸗ der Rüſtungen hervortreten laſſe. Troß des zeitweiligen Rück⸗ 
druck. Indem ſie deshalb die Lieferung des Produftionsüber⸗ Der Schlußakt der Londoner ſchlages in Senf in der rationellen Organiſation der Sicher⸗ 


ſchuſſes des Oſtens nach dem Weiten ſichern wollen, find fie | Flottenkonferenz. heit und je'ner ſchweren Verantwortlichkeiten in verſchiede⸗ 
gleichzeitig aum alle möglichen Erſchwevungen der Zufuhr der London, 22. April. Im Gegenſatz zur Eröffnung der denen Neberfeeg.bieten, habe Frankreich nicht gezögert, vor 
Produkte des Weſtens bemüht. Es könnte nun ſcheinen, daß Konferenz vor drei Monaten, die bei heftigem Schneegeſtöber dem Abſchluß eince allgemeinen Konvention ein Rüſtungen 
nichts für die Ausfuhr der Produkte der lokalen Induſtrie erfolgte, ſtrömte heute heller Sonnenſchein durch die Fenſter jo weit zu vermmoern, als es für vereinbart mit jener ei⸗ 
und Landwirtſchaft vom Weiten nach dem Oſten günſtiger des berühmten Queen⸗Anne Salon im St. James⸗Palaſt. Die genen Sicherheit und den Notwendigkeiten ſemer internatio⸗ 
ſein könnte, als die vaſche Inbetriebnahme und Inſtandſet⸗ Schlußſitzung machte einen äußerſt feierlichen Eindruck. Alle nalen Verpflichtungen erachtete Die franzkſiſche Delegation 
zung der bimnenländiſchen Waſſerwege, die in horizontaler Delegierten waren erſchienen. Als erſter trat Macdonald ein. habe den eifrigen Wunſch gezeigt, Mittel einer wirkſamen 
Bine die einzelnen Stromgebiete Deutſchlands von der Pünktlich um 10.30 Uhr erhob ſich Macdonald. Er verkündete, Verbeſſerung der internat'on en Sicherheit, jeder Möglichkeit 
Oder bis zum Rhein werbinden. Auf der Tagung hat jedoch daß die nächſte Flottenkonferenz im re 1935 ſtattfinden einer vernünftigen Vereinbarung zur allgemeinen Verminde⸗ 
die Befürchtung vor dem umgebehrten, vom Weſten ausge- wird, wenn nicht beſonders glückliche Ereigniſſe fie über⸗ rung der Flottenabrüſtungen zu finden. Briand fuhr fort: 
henden Verkehr, der, den Oſten mit den Produkten des We⸗ flüſſig machen ſollten. Er erklärte weiter: Die Delegations⸗ Wir ſind auch zeitweilig auf Schwierigkeiten geſtoßen. die uns 
ſtens überſchwemmend, deſſen wirtſchaftliche Entwicklung un⸗ häupter haben erwogen, welcher der paſſendſte Titel ſein nicht geſtatteten, ſofort eine ſo große Löſung zu erzielen als 
möglich machen würde, den Sieg über dieſe Vorteile davon⸗ würde, unter dem die Konferenz bekannt werden ſoll. Ich wir es gewünſcht hätten. Aber wenigſtens haben wir loyal in 
getragen. Deswegen ſetzt ſich einer der Tagungsbeſchlüſſe für mache den Vorſchlag, daß ſie bekannt werden ſoll unter dem den Anſtrengungen in Erreichung einer teilweiſen Regelung 
die Stillegung der Anbeit an den binnenländiſchen Verkehrs⸗ Namen „Londoner Flottenkonferenz und Vertrag vom Jahre zuſammengewirkt. die nicht unteeſchähr werden darf. Briand 
wegen bis zur Beendigung aller oben erwähnten Regulie- 1930.“ Die Konferenz ſtimmte dem zu. Macdonald ſagte wei- ſpricht ſein tiefes Bedauern darüber aus, doß der Dreimächte⸗ 
vungsarbeiten an der Oder ein: zuerst ſoll ſich das Gebiet die⸗ ter: „Wir find jo weit gegangen wie wir augenblicklich gehen vertrag keine große Ausdehnung gefunden habe. Die franzö« 
ſes Stromes im ſich in wirtſchaftlicher Hinſicht konſolidieren konnten und wir find zuſammengekommen, um unſere Punk- ſiſche Regierung werd jedoch alle Anſtrengungen unterneh⸗ 
und dann erſt würde es erlaubt fein, die als riskant auf- te, in denen wir Uebereinſtimmung erzielt haben, zuſammen⸗ men, um die letzten Schwierigkeiten zu überwinden Sie kön⸗ 
geſaßte Erweiterung der Handelsbeziehungen mit dem We⸗ ſtellen und fie in einem Vertrag wiederzugeben. Verglichen ne nicht daran glauben. daß zwei große befreundete Nationen 
ſten zuzulaſſen. Die Tagung ging in dieſer Hinſicht noch wei⸗ mit Waſhingtom oder Genf find wir weit vorgeſchritten, ver⸗ nicht in der Lage ſeien, ein freundſchaftliches Abkommen zu 
ter, indem ſie für den Fall der Nichterfüllung der obigen glichen mit unſeren Wünſchen, ſind wir noch im Rückſtand. treffen. 
Forderung ſogar eine Beſteuerung der den Mittelbanal be- Dies iſt nur eine kleine Phaſe und die Arbeit wird fortgeſetzt Der italieniſche Delegierte Sirianni erklärte, die faſchi⸗ 
nutzenden Frachten, ſomit eine Art von inländiſchem Zoll, werden müſſen. Wir werden die Probleme in Angriff neh- ſtiſche Auffaſſung des Problens habe ſtets die Herabſetzung 
verlangte. Außer der Furcht vor der Einfuhr aus dem We⸗ men, die ſich bisher nicht löſen ließen. Wir müſſen uns jedoch der Rüſtungen auf den niedrigſt möglichen “and befürwor⸗ 
ſten läßt ſich aus dieſen Forderungen auch die Sorge darum zu dem Erfolg beglückwünſchen, weil immer und immer wie- tet. Italien ſehe mit Vergnügen dem Augenblick entgegen, 
erkennen, daß die ſchleſiſchen Produkte micht unter Umgehung der ein falſches Wort eine Lage hätte erzeugen können, die an dem die Verhradlungen mit den befreundeten Nachbarlän⸗ 
ins mach den weſtdeutſchen Häfen gehen ſollen. Schon nicht leicht zu beſeitigen iſt. Wir trennen uns heute in einem dern mit dem beſten Willen zum Erfolg wieder aufgenommen 
heute tft dies nämlich der Fall, da die Kohlentransporte über Geiſt aktiven Wohlwollens, und wir wollen alle Mittel be- werden, um zu einem Dre:mächtepakt ergänzenden Abkom⸗ 
Stettin in den Jahren 1926.28 von 780.000 auf 250.000 Ton- — um einen Fünfmächtevertrag zur Wirklichkeit zu ma- men zu führen. 
men, di transp on 543.000 100.000 Tonnen chen. rde der 8 8 
0 en „ en er e Nach Maedonald ergriff Stimſon das Wort, um unter ee ee e en, 
8 gegangen ſind. 815 r unterzeichnet. 
Die Beſchlüſſe der Tagung enthalten nicht über PA ale Ein ar Aa „ eee 
Amortiſierung der mit der Verbeſſerung der Oderſchiffahrt mit unſeren iapaniſchen Nachbarn Bertehungen 8 die 1 15 Der Inhalt des Londoner Dertrages. 
zuſammenhängenden Ausgaben. Es iſt jedoch offenbar, daß wachſende Freundſchaft mit dieſem großen Lande bas als ein. London, 22. April. Der Londoner Fünfmächtevertrag 
Ne micht die Frachten belaſten ſoll, da bereits die heutigen Faktor der Ruhe und des Fortſchrittes in Oftafien betruch⸗ deſſen Wortlaut ſoeben veröffentlicht worden iſt, beſteht aus 
Frachten auf der Tagung als „konkurrenzhindernd“ bezeich⸗ tet werden kann. Erfreulicherweiſe ſetzen Frankreich und J. einer Einleitung und fünf Teilen. Teil Dvei wird vorläufig 
net worden find. Hier gerade tritt mit ſeiner ganzen Kraft talien ihre Verhan lungen fort, mit der Hoffnung ein Fünf- nur von den Vertretern Amerikas, Englands und Japans 
das Motiv der angeblichen polniſchen Gefahr für die wirt⸗ mächteabkommen vor Eintratung der Flottenrüſtungen her- unterzeichnet werden. 
ſchaftliche Entwicklung der Odergebiete in Erſcheinung. Man zuſtellen. Teil 1. (Art. 1 und 5) betrifft Verzicht auf den Erſatz der 
ſpricht von der Konkurrenz der Weichſelhäfen, die im Ge. Briand erklärte we ter, Franki-id) ſei den Ideen treu ge- Panzerſchiffe während der Jahre 1931 bis 1936, mit der 
nuſſe vepſchiedenaptiger Privilegien ſtehen. Eine derartige blieben, da jie ſtets jei.te friedlichen Handlunger geleitet hät⸗ Sonderbeſtimmung, daß Frankreich und Italien die Erſug⸗ 
Erſaſſung des Problems fit grundſätzlich falſch. Die e e insbeſondere den der Verbingung der Arbeit der Kon- [bauten vornehmen würden, zu denen fie nach dem Waſhing⸗ 
wicklung Danzigs erfolgt keineswegs auf Koſten der deut⸗ 
ſchen Häfen, ſondern fit in erſter Linie eine Folge der Beſei⸗ S οο e οοοοοο 8000000000900. 000000000000 
tigumg der politiſchen Grenzen, die das Weichſelgebiet teil- ſich dies übrigens ausſchließlich durch rein wirtschaftliche? Unterſchiede der natürlichen Grundlage eine jo große Rolle, 
ten, ein Ergebnis der Tatſe he, daß Danzig, das vor dem Rüchſichten. Die Eiſenbahnfracht von Königshütte nach Dan⸗ laſſen ſich fo viele natürliche Prozeſſe erbennen, daß man dies 
Kriege hauptſächlich den nördlichen Teil dieſes Stromgebie- zig oder Gdynia beträgt für Kehlen 7.20 Zloty, von derſel⸗ nicht durch eine Reihe koſtſpieliger und künſtlicher Mittel 
tes bediente, gegenwärtig das ganze Stromgebiet, aus dem ben Königshütte jedoch bis zur Oder, die Umladung auf ei- beſeitigen wird können. Die Proteſte der Tagung gegen die 
die Epporte in früheren Zeiten keineswegs nach Stettin ges nen Oderkahn inbegriffen, bereits 7.70 Zl.; dazu kommt noch] Favoriſievung der weſtdeutſchen Induſtriebezirke find zwei⸗ 
uchtet waren, bedient. Soweit es ſich aber um das Stromge⸗ die Waſſerfracht Kozle— Stettin, die fait 12 Zl. beträgt. Die | fellos übertrieben; wir erkennen jedenfalls aus nächſter Nä⸗ 
biet der Warta handelt, ſo bedient es ſich heute noch in ei⸗[Fracht Königshütte — Danzig für Erz beträgt 12.28 Zl. und he, daß die Oſtprobleme durch die Reichs regie vung nicht ver⸗ 
nem großen Maße der Oderſchiffahrt: im Jahre 1928 find Königshütte —Kozle auf der Eiſenbahn und Kozle— Stettin nachläßigt werden und daß der Weſten durch das Leben ſelbſt 
aus Polen auf der Netze und Warta nach Stettin 60.000 tf auf der Oder über 32 Zl. Die Oderſchiffahrt hält ſomit in begünſtigt wird. 
verſchiedener Waren transportiert worden, darunter 34.000 dieſem Falle einfach die Kalkulation micht aus. Ob das Für uns ergibt ſich aus den Breslauer Beratungen 
t Holz, je 11.000 t Getreide und Zucker, 2000 t Kartoffel- Wirtſchaftsprogramm der Tagung realiſiert werden wird, eine ergänzende Schlußfolgerung: während den Regulie⸗ 
1 und heute — nach der Oeffnung der Grenze für läßt ſich nur ſchwer vorausſagen. In jedem Falle wird es tungsanbeiten und der Verbeſſerung der Schiffahrt in den in 
as Bvobge treide 55 geht aus Großpolen gewiß eine noch jedoch durch die gegenwärtige Regierung mit dem größten wirtſchaftlicher Hinſicht zurückſtehenden Oderprovinzen 
größere Menge dieſer Ladungen. Auch än der umgekehrten Wohlwollen behandelt werden. Welche Effekte es indeſſen Deutſchlands ſoviel Aufmerkſamkeit gewidmet wird, iſt un⸗ 
Richtung — von Stettin nach Polen — find auf dieſem Waſ⸗ im Falle feiner Realiſterung zeitigen wird, läßt ſich noch ſere Weichſel auch von der gegenwärtigen Sachlage an der 
ſerwege im Jahre 1928 lber 7000 t verſchiedener Waren ge: ſchwerer vorausſagen. In jedem Falle werden fie ſicherlich Oder weit entfernt, jene Weichſel, die die einzige Waſſerver⸗ 
gangen. Nicht darauf vichtete ſich jedoch die Aufmerkſamkeit nicht ſo groß ſein, wie es ſich die auf der Tagung vertrete bindung des ganzen Landes mit der See darſtellt und die 
Tagung. Man beklagte ſich vielmehr darüber, daß die nen Kreiſe verſprechen. In dem Drang der Bevölkerung alle Provinzen und Stromgebiete Polens in einen einheitli⸗ 
Produktion von Polniſch⸗Oberſchleſien nicht auf den Weg | Oſtdeutſchlands nach den Provintzen des induſtvillen Weſtens, chen Komplex zuſammenſchließt! 
über die Oder gerichtet wird, ſondern auf den Weg über in dem waſcheren Tempo der wirtſchaftlichen Entwicklung Wladzimierz Waker. 
die polniſchen Eiſenbahnen und polniſchen Häfen. Es erklärt dieſes Weſtens ſowie in den Mängeln des Oſtens ſpielen die — — 
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toner Vertrag in den Jahren 1927 und 1929 verpflichtet wa⸗ 
ren. 

Teil 2. (Artikel 6 bis 13) bezieht ſich auf die Regel der 
Feſtſetzung der „Standart⸗Waſſerverdrängung“ u. verzeichnet 
die bereits bekannte Einſchränkung der Tonnage und der 
Ausrüſtung von U-Booten (Höchſtgrenze 2000 Tonnen); mit 
der Ausnahmebeſtimmung, daß jede Macht drei U-Boote bis 
zu 2800 Tonnen haben darf. Dieſer Teil hat drei Anhänge, 
von denen der erſte, die Regeln für den Erſatz und der zweite 
die Regeln für die Unbrauchbarmachung von Kriegsſchiffen 
enthält. Der dritte Anhang zählt die Spezialſchiffe auf. 

Teil 3. (Art. 14 — 21) enthält die von den drei Mächten 
Amerika, England und Japan zu unterzeichnende Vereinba⸗ 
rung, die ſich auf die Begrenzung der Kreuzerzerſtörer und 
U-Boote bezieht und in allen weſentlichen Einzelheiten be⸗ 
kannt iſt. Dieſer an techniſchen Einzelheiten reiche Teil wird 
abgeſchloſſen durch Artikel 21 (die ſogenannte Sicherheits⸗ 
klauſel). 

Teil 4. (Artikel 22) umfaßt die neue völkerrechtliche Re⸗ 
gelung der Behandlung von Kauffahrtsſchiffen durch U-Boote 
und auch durch andere Kriegsſchiffe und ſchließt mit den Wor⸗ 
ten: Die hohen vertragſchließenden Teile laden alle anderen 
Mächte ein, ihre Zuſtimmung zu den oben angeführten Re⸗ 
geln zum Ausdruck zu bringen. 

Teil 5. (Artikel 23 — 26) beſagt unter anderem, daß der 
Vertrag bis zum 31. Dezember 1936 in Kraft bleiben ſoll, au⸗ 
ßer Teil 4 der auf unbegrenzte Zeit gültig bleibt. Weiter 
heißt es, wenn die hohen vertragſchließenden Teile ſich nicht 
auf Grund eines allgemeinen Abkommens über Begrenzung 
der Seerüſtungen, den ſie alle beitreten anders entſcheide, 
wenn ſie im Jahre 1935 eine Konferenz abhalten, um einen 
neuen Vertrag zu entwerfen, der den gegenſeitigen Vertrag 
erſetzen und ſeine Ziele ausführen ſoll. 

Artikel 25 beſtimmt, daß nach Niederlegung der Ratifi⸗ 
kationen die britiſche Regierung alle außerhalb des Vertrages 
ſtehenden Mächte den Teil 4 bekanntgegeben und ſie einladen 
ſolle, ihre Zuſtimmung dazu auf unbegrenzte Zeit zu erklären. 


Sinanzminiſter Matuszewski über die 
Rrife. 

Die Feiertagsnummer des „Illuſtrowany Kuryer Co⸗ 

dzienny“ bringt ein Interview mit dem Finanzminiſter Ma⸗ 

tuszewski. In dieſem Interview ſtellt der Finanzminiſter die 

Avſachen der jetzigen Kriſe dar und weiſt auf die Mittel der 


Bekämpfung derſelben hin: die Notwendigkeit der inneren 


Kapitaliſation und die größtmögliche Sparſamkeit, die herbei⸗ 
führen ſoll, daß die Produktion den inneren Konſum über⸗ 
ſteigen würde. Dann gibt der Miniſter eine Darſtellung der 
Kaſſenreſerven und Budgetevſparniſſe. Der Minister iſt der 
Anſicht, daß die Reſerven nicht angetaſtet werden dürfen, 
denn das budgetäre Gleichgewicht iſt im Gegenſatze zu der 
Kriſe im Jahre 1925 geſichert. Der ſchmerzhafte Prozeß, den 
jetzt die ganze Welt durchmacht, üjt der Prozeß der Revalo⸗ 
viſation des Goldes. Bei der Revaloriſation des Goldes hit 
naturgemäß am empfindlichſten die Landwirtſchaft davon be⸗ 
troffen. Auf die Frage, warum die Kriſe in Polen ſich mehr 
fühlbar mache, wie anderswo, antwortet der Miniſter, daß 
die Reſerven, über die unſer Staatsorganismus verfügt und 
das Privatkapital verhältnismäßig viel geringer ſind, als 
in den anderen Staaten. Aber man kann mit Sicherheit be⸗ 
veits in den Sommermonaten eine Beſſevung erwarten, ohne 
daß es notwendig wäre, die Kaſſareſerven anzutaſten. Was 
die Auslandsanleihen anbelangt, jo fehlt es uns nicht an 
Offerten und es werden fort Verhandlungen geführt, ſo z. 
B. die Verhandlungen im Zuſammenhange mit der Berlän- | 
gerung der Verpachtung des Zündhölzchenmonopoles, aber 
wir werden mur eine Anleihe annehmen, die den ſtaatlichen 
Intereſſen entſpricht. Infolge der Aenderung der Lage wird 
der Zufluß von Krediten, der Mitte 1928 eingeſtellt worden 
iſt, wieder bald beginnen. 
\ 


Gerüchte über die Auflöfung des Sejm 
f ohne Neuwahlen. 
Der „Robotnit“, und nach ihm die ganze oppoſitionelle 


Preſſe, von der die Nachricht auch in die Auslandpreſſe ge⸗ 


langt iſt, brachte die Nachricht, daß die Regierung Slawer 
die Abſicht habe, ſofovt nach den Oſtern den Sejm aufzulö⸗ 
ſen, ohne Neuwahlen auszuſchreiben. 


Die Rückkehr Rauſchers. 


Berlin, 22. April. Eine Zeitung bringt die Meldung, 
der deutſche Geſandte in Warſchau, Ulrich Rauſcher, ſei 
telegraphiſch von ſeinem Urlaub aus Nizza zurückberufen 
und nach 24 ſtündigem Aufenthalt in Berlin mach Warſchau 
zurückgekehrt. Wie wir von zuſtändiger Stelle höven, iſt da⸗ 
von nur richtig, daß Rauſcher mach Warſchau zurückgekehrt 
iſt, weil ſein Urlaub abgelaufen iſt. Die Annahme, daß Ge⸗ 
ſandter Rauſcher nach Warſchau zurücktehre, um über die 
Proteſtnote Polens und über die Zollerhöhungen zu verhan⸗ 
deln, beruht auf Kombinationen. 


Der Unruheherd in Britiſch⸗Indien. 


In Britiſch⸗Indien wird die Verletzung der Salzgeſetze 
durch die indiſchen Nationaliſten fortgeſetzt. In der nordweſt⸗ 
indiſchen Stadt Karachi fanden in den letzten Tagen ſtän⸗ 
dig Prozeſſionen ſtatt, in denen das ungeſetzlich gewonnene 
Salz durch die Straßen getragen wurde. Der indiſche Na⸗ 
tionaliſtenführer Ghandi ſprach Nein Bedauern aus über die 
blutigen Zuſammenſtöße in dem Orte Chittagong. Ghandt 
betonte jedoch, daß der Kampf fortgeführt werden müffe, 


Die proteſtnote gegen die deutſchen 
Jollerhöhungen in Genf. 
Der ſtändige Delegierte Polens in Genf Minifter So⸗ 
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die tonitierende bung der 8.1.3. 


Baſel, 22. April. Der konſtituierenden Sitzung des Ver⸗ 
waltungsrates der Bank für internationalen Zahlungsaus⸗ 
gleich ging eine Fühlungnahme unter den Delegationen der 
verſchiedenen Länder voraus. Die meiſten Delegationen wa⸗ 
ren bereits am Oſterſonntag in Baſel eingetroffen, ſo die 
deutſche Delegation unter Führung des Präſidenten der 
Reichsbank Dr. Luther. Der Delegation gehören weiter an 
Dr. Karl Melchior vom Bankhaus aWrburg, Generaldirektor 
Dr. Reuſch, Kommerzienrat Geheimrat Wilhelm Focke von 
der Reichsbank Berlin. Die franzöſiſche Delegation beſteht aus 
dem Gouverneur der Bank von Frankreich Moreau, dem er⸗ 
‚ten ſtellvertretenden Gouverneur der Bank von Frankreich 
Moret, dem Präſidenten des Credit Lyonais, Baron Brin⸗ 
card, dem Präſidenten der Suez⸗Kanalgeſellſchaft ſowie Di- 
vektor Pierre Quesnay, dem Kandidaten für den Poſten des 
Generaldirektors. Die Vereinigten Staaten ſind vertreten 
durch Mae Garrah, der in der heutigen Sitzung zum Präſi⸗ 
denten des Verwaltungsrates ernannt wird, ſowie Leo Fra⸗ 
ſer, der Stellvertreter von Ma: Garrah, der vorausſichtlich 
ſeinen Wohnſitz in Baſel nehmen wird. Die engliſche Sele- 
gation beſteht aus dem Gouverneur der Bank von England, 
Montagu Normann, Sir Charles Addis, dem engliſchen Fi⸗ 
nanzmann, der das Referat über die Organiſationsfragen in 
der heutigen Gründungsſitzung halten wird, weiter H. Siep⸗ 
man von der Bank von England, der als Stellvertreter von 
Montagu Normann zuſommen mit van Zeeland (Belgien) 
bis jetzt die Gründungsaktion vorbereitet hat ſowie H. P. 
Fachiris, ebenfalls von der Bank von England und Cole⸗ 
nuzz, der früher engliſches Mitglied der Reparat.onskommiſ⸗ 
ſion geweſen iſt. 

Die belgiſche Delegation iſt aus Louis Franck dem Gou⸗ 
verneur der belgiſchen Nationalbank, E. Francqulin und Paul 
van Zeeland, dem Direktor der belgiſchen Nationalbank zu⸗ 


Verhaftung eines internationalen | 


rumäniſchen Derbrechers. 

Die lettiſchen Behörden haben in der Grenzſtation Tur⸗ 
monty den polniſchen Behörden den vumäniſchen Staatsbür⸗ 
ger Weißenberg zum Zwecke des Weitertransportes an 
die rumäniſche Grenze übergeben. Weißenberg iſt ein inter⸗ 
nationaler Verbrecher. Er war ſchon in Rumänien wegen 
verſchledener Verbrechen abgeurteilt worden, dann büßte er 
eine Strafe wegen verſchiedener Verbrechen in Lettland ab, 


jetzt ſoll er an Rumänjen wegen neuer Verbrechen, die er in 


Rumänien begangen haben ſoll, ausgeliefert werden. 


ſammengeſetzt. Die japaniſche Delegation beſteht aus vier 
Teilnehmern, nämlich Totſuſaburo, Tanaka, Soito und So⸗ 
nada. Da Italien das Young⸗Abkommen nicht ratifiziert hat, 
läßt es ſich heute nur offiziös vertreten. Der Gouverneur der 
italieniſchen Nationalbank, Stringher, iſt vertreten durch 
Profeſſor Dr. Alberto Beneduce. Der italieniſchen Delegation 
gehören weiter an V. Azzolini und Mario Penancchio aus 
Zürich. 

Vorausſichtlich werden im Laufe des heutigen Tages noch 
Vertreter aus Holland und Schweden eintreffen, ſowie als 
Vertreter der ſchweizeriſchen Nationalbank Profeſſor Bach⸗ 
mann, deſſen Ernennung zum Mitglied des Verwaltungsra⸗ 
tes der B. J. 3. in der Nachmittagsſitzung erfolgen dürfte. 

Wie der Vertreter der ſchweizeriſchen Depeſchenagentur 
erfährt, gilt die Fühlungnahme unter den verſchiedenen De⸗ 
legationen weniger perſonellen Fragen, die man im allgemei⸗ 
nen als geklärt betrachtet, als mehr gewiſſen Fragen finanz⸗ 
techniſcher Natur, wobei das Problem der Unterbringung 
der Aktien der B. J. 3. eine wichtige Rolle ſpielt. Es beſtehe 
gerade in dieſer Frage inſofern Meinungsverſchiedenheiten, 
als nur ſtets gewünſcht wird, die nationalen Emiſſionsban⸗ 
ken möchten die Aktien der B. J. Z. übernehmen und den in⸗ 
tereſſierten übrigen nationalen Banken zuteilen, während eine 
andere Gruppe eher dafür wäre, daß die Aktien zur öffent⸗ 
lichen Ziehung aufgelegt werden. Beſondere Sorgfalt er⸗ 
wünſcht auch die Prüfung der Frage, in welchem Zeitpunkt 
die Emiſſion erfolgen ſoll. Doch konnte darüber noch nichts 
in Erfahrung gebracht werden. 

Dem offiziellen Empfang, zu dem der Baſeler Stadtrat 
für den Dienstag abend im Stadtkaſino eingeladen hat, 
kommt inſofern große Beedutung zu, als auch Bundesrat 
Motta eingeladen wurde, zu dieſem Zweck nach Baſel zu kom⸗ 
men. 


— 


Verhaftung eines Redakteurs. 


g Aus Thorn wird arns berichtet: Ueber Auftrag des Un⸗ 


terſuchungsrichters wurde am Samstag in Kosdierzyn der 

Redakteur des „Dziennik Koscierski“ Franz Mechlinski wer 
gen zahlreicher Betrügerejen bei Revindizievungen amerika- 
niſcher Erbſchaften verhaftet und dem Gerichte überſtellt. 


Agitation unter den Arbeitsloſen. 

Aus Kielde wird aunsgemeldet: In weiterer Folge der ge? 
ſteigerten antiſtaatlichen Agitationen unter den Arbeitsloſen 
im Dombrowaer Becken haben ſich am 18. ds. M. in Zawie⸗ 


CC ͤ ·˙˖ ee 


te der polniſchen Regierung gegen die deutſchen Zollerhöhun⸗ Ein Wolf in den Straßen von paris. 
[gen übevreicht: 


Engliſche Pfadfinder in Polen. de Vorfälle ereignet. Der Magiftvnt, der die Hilfsaktion für 

Am Sonntag früh find im Gdyniger Hafen 150 engli- die Arbeitsloſen führt, hat für den 18. ds. die Aus zah⸗ 

ſche Pfadfinder eingetroffen, die Polen bereiſen und mit lung der Arbeitsloſenunterſtützung aus den ſtaatlichen 

den polniſchen Pſadſindern nähere Beziehungen anbahnen Fonds angeſetzt. Ohne die Auszahlung der Aushilfen abzu- 

ſollen. ; warten, ſind einige hundert Aubeitslofe in den Magiſtvat ein⸗ 

eee gedrungen, fo daß die Polizei eingreifen mußte. Während 

Me P des Zuſammenſtoßes wunden 3 Wachleute verletzt, davon er 

Großer Brand bei Wilna. ner durch eine Revolverkugel. Von den Demonſtranten ha⸗ 

Auf dem Gutshofe des Dr. Joſef Kurtowski in Zel- ben ſich geſtern im Ambulatorium vier Verletzte zur Behand⸗ 

zowszezyzna bei Wilna iſt ein großer Brand ausgebrochen, lung angemeldet. Abends war die Ruhe in Zawiereie wieder 
der die Wohngebäude der Herrſchaft und der Dienerſchaft hergeſtellt. 

vollſtändig einäſcherte. Der Schaden ift ziemlich groß. | 
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die Unterfertigenden weppflichtet haben, ihre Handlungsfä⸗ 
Kunstlärberei u. chemische Reinigungswerk 


higkeit auf dem Gebiete der Zollgeſetzgebung einzuſchränken, 
hat der deutſche Reichstag bei ſeiner Sitzung am 14. Ap 
l. J. fin dritter Leſung eine Rogierungsvorlage beſchloſſen, 
die ſehr bedeutende Zollerhöhungen vorſieht, die ſich beſon!? 
ders auf Artitel des polniſchen Exportes nach Deutſchland 
Josef Rofter s Angeſichts dieſer Tatſache hat mich meine Regie 
gung des am 24. März 1930 angenommenen Aktes zu über⸗ a 
Bielsko 1 IATA mitteln, im Namen der polniſchen Regierung feſtzuſtellen, 
ältestes und bestrenommiertes Unternehmen dieser Branche, em- Daß die erwähnten Zollerhöhungen eine ganz neue Situa- 
pfiehlt sich zur raschen u. fachgemässen Ausführung aller Arbeiten tion im Verhältmiſſe zur Lage, die beſtanden hat, als Polen 
den Vertvag unterſchrieben hat, ſchaffen“. 
Ausschliesslich maschinelle, Chemische Trockenreinigung RE Age | 
Keine gewöhnliche Fieckpufzerei. feine Beteiligung der indiſchen Mohant 


rung beauftragt, unter Berufung auf die Note von 12. April N 

J. J., die ich die Ehre hatte Ihnen anläßlich der Unterferti⸗ 

Trauer kleid e er innerhalb 24 Stunden. Medaner an der Bewegung Ghandlis. ö 
Bombay, 22. April. Maulvi Mohamed Yakub, der ge 


Annahmen: Katowice, Dyrekcyjna 6, Tel. 777 
Katowice, Zielona 14 | 

Zaleze, Wojciechowskiego 49 

Kröl-Huta, Pitsudskiego 1, Tel. 1479 

Sosnowiec, Warszawska 16 

Myslowice, Rynek 7, 

Mikolöw, 3-go Maja 3 

Pszczyna, Kolejowa 1 

Tychy, Damrota 8 

Cieszyn, Gleboka 34 

Bielsko, Jagiellonska 3, Tel. 2178 

Bielsko, Blichowa 36 

Biala, Nad Niwka (Augasse) 4 Tel. 1383. 


Freie Abholung und Zustellung 


daner geführt hatte, erblärte in einem Interview, die Mo⸗ 
hammedaner würden mach wie vor die von Ghandi gelei 
Bewegung unbeachtet laſſen. 


Ein Schiffskommandant von einer 
Welle ins Meer geſpült. N 
In Japan ertrank bei Flottenmanövern der Komma 
dant eines Unterſeebootes. Der Kommandant war durch 
‚me Welle über Bord geſpült worden. Ein Flugzeug, das ſich 
an der Suche nach dem Verunglückten beteiligte, ſtürzte 
amd verſank mit der Beſatzung in den Fluten. 


In der franzöſiſchen Hauptstadt Paris erregte geſtern 


„Während nach mühevollen Verhandlungen, die in ein Wolf, der aus einem Wanderzirkus entflohen war, eine 4 1 


Genf ſtattgefunden haben, die an der Konferenz zur Aus⸗ Panik unter den Straßenpaſſanten. Ein Pollziſt, der ſich 


gleichung der wirtſchaftlichen Aktion beteiligten Staaten, Tier entgegenſtellte, wurde durch Biſſe ſchwer verletzt. 5 


tal hat dem Setretariate des Völterbundrates folgende No- die Handelskonvention unterfertigt haben, mad) welcher ſich zweiter Polizist ſchoß den Wolf nieder. 


1 \ 


ſtern den Vorſitz auf der Konfevenz der indifchen Mohamme- 
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„Neues Gchlefliches Tagblatt“ 


Ein deutscher Entdecker 
Afrik 


a8. 


Zu Guſtav Nachtigals 45. Todestag am 20. April, — König Wilhelms Gefandter beim Sultan von Bornu. — Ein Held 
der Wiſſenſchaft. 


An der gewaltigen Entdeckerarbeit, die in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts die nordafrikaniſche Wüſte und 
den Sudan nördlich des Aequators entſchleierte, find vier 
Männer deutſchen Stammes in ganz hervorragender Weiſe 
beteiligt geweſen: Heinrich Barth, der während einer fünf. 
einhalbjährigen Expedition (1850—1855) den weſtlichen Su 
dan erſchloß, in den ſechziger Jahren Gerhard Rohlfs, der 
Erforſcher der weſtlichen Sahara und des Benuesſtroms, 
Georg Schweinfurth, der vom Nil aus die Waſſerſcheide über: | 
ſchreitend bis zu den Völkern des Kongoſyſtems vordrang 
(18681871), und Guſtav Nachtigal. Aeußere Umſtände ha⸗ 
den Nachtigal, dem am 23. Februar 1834 in Eichſtedt bei 
Stendal geborenen Pfarrerſohn, in die Bahn gedrängt, auf 
der er ſeine eigentliche Lebensaufgabe löſte. Aus Geſundheits⸗ 
rückſichten hatte er feine Stelle als preußiſcher Militärarzt 
quittiert und war 1862 nach Afrika gegangen. In Tunis war 


Nicht lange hat er dieſe Erfolge überlebt. 1882 zum 
Deutſchen Generalkonſul in Tunis ernannt, erhielt er 1884 
den ebenſo ehren- wie verantwortungsvollen Auftrag, die 
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weſtafrikaniſchen Küſtenländer, in denen deutſche Intereſſen 
zu ſchützen waren, unter die Hoheit des Deutſchen Reiches zu 
ſtellen. Ihm iſt es gutenteils zu verdanken, daß Kamerun, 
Togo und Südweſtafrika zu deutſchen Kolonien wurden, die 
uns der Vertrag von Verſailles nun wieder entriſſen hat. 
Als er ſich auf den Rückweg machte, war er bereits ſchwer 
erkrankt, auf der Seefahrt ereilte ihn am 20. April 1885 der 
For Sein Grab hat er am Kap Palmas gefunden, einige 
Jahre ſpäter wurden ſeine Gebeine nach Kamerun gebracht 
und ihm dort, in Duala, wie auch in der Heimat in Stendal, 
‚ein Denkmal errichtet. 


J 


Die Schwester des Zaren 
in Berlin. 


Interview mit der Großfürſtin Olga Alexandrowna. 


Die nächſte Verwandte des letzten Zaren, die noch am 
Leben weilt, iſt ſeine Schweſter Olga Alexandrowna. Die 


er Leibarzt des erſten Miniſters geworden und hatte ſich mit | Großfürſtin, die in Kopenhagen lebt, ift dieſer Tage nach Ber⸗ 


dem Weſen von Land und Leuten in Nordafrika vertraut ge. 
macht. Anfang 1869 trat er von Tripolis aus die große Reiſe 
an, die ihm in nahezu ſechs Jahren durch die Sahara zum 
Tſadſee und dann durch die damals zum größten Teil mit 
dem Schleier des Geheimniſſes verhüllten Gras- und Step⸗ 
penländer des Sudan zum Nil nach Aegypten führte. 


Dieſe epochemachende Expedition iſt weit über den amt⸗ 
lichen Auftrag hinausgegangen, der zu ihr den Anlaß bot: 
die Ueberbringung der Geſchenke des Königs Wilhelm 1. von 
Preußen, des ſpäteren Deutſchen Kaiſers, an den Sultan O⸗ 
mar von Bornu. Ihr Schwerpunkt liegt auch nicht in Nachti⸗ 


lin gekommen, um ihre beiden Söhe, Tichon und Gurius, 
im ruſſiſchen Gymnaſium einer Prüfung unterziehen zu laſ⸗ 
ſen. Die beiden Jungen entſtammen der zweiten Ehe der 
Großfürſtin mit dem Oberſten Kulikowſky. In der Aula des 
Gymnaſiums für ruſſiſche Emigranten in Berlin bietet ſich 
Gelegenheit, die Großfürſtin und ihre Söhne zu ſprechen. Ein 
friſcher Junge von zehn Jahren kam gerade aus einem Klaſ⸗ 
ſenzimmer heraus, reichte mir die Hand und erzählte freu- 
dig: „Gott ſei Dank, die ſchwere Rechenaufgabe habe ich ge⸗ 
löſt, jetzt bleiben mir noch die Prüfungen in Franzöſiſch, 
Deutſch und Engliſch, was aber nicht allzu ſchwer iſt. Das 
Examen in Religion habe ich geſtern auch beſtanden und die 


Mein Mann und ich leben nur für uns; politiſchen Fra 
gen ſtehen wir gänzlich fern, und wenn Sie als Journaliſt 
das begreifliche Intereſſe haben, von mir auf gewiſſe Fragen 
Antwort zu erhalten, ſo muß ich ſie leider enttäuſchen. Die 
Frage, welche Regierungsform für Rußland geeignet wäre, 
können wir Emigranten, die wir von unſerem Vaterland 
völlig abgeſchnitten ſind, nicht entſcheiden. Das iſt Sache des 
ruſſiſchen Volkes. Ich möchte mich auch nicht über die Rolle 
des Großfürſten Kyrill ausſprechen. Er iſt einer der wenigen 
Romanows, die am Leben geblieben ſind. Ich ſtehe zu ihm in 
freundſchaftlich⸗verwandtſchaftlichen Beziehungen. Als er ſich 
ſelbſt zum Zaren proklamierte, fühlte ſich meine Mutter, die 
Zarin Maria, ſtark befremdet. Auch ich ſtehe dieſer Ausru⸗ 
fung einigermaßen erſtaunt gegenüber. Außer dem Großfür⸗ 
ſten Kyrill leben noch fein Bruder Andrey Wladimirowitſch 


gals wiederholtem langem Aufenthalt in Kuka am Tſadſee der höchſte Auszeichnung bekommen; hoffentlich wird es Bruder und Boris Wladimirowitſch in Paris in ziemlich beſcheidenen 
Reſidenz des Landes Bornu. Auf dem Müſtenmarſch dorthin (Tichon auch jo gut gehen. Dann können wir zurück nach Köo⸗ 


hat er einen gefährlichen Abſtecher nach dem Bergland Ti⸗ 


beſti gemacht, das er als erſter Europäer betrat. Von Kuka 


aus beſuchte er die ebenfalls noch unerforſchten Oaſen von 
Borku, die im Südoſten an Tibeſti grenzen, ſowie Kanem und 
Bagirmi, Landſchaften der weiten Beckens des Tſadſee. Und 
auf dem Heimweg durchquerte er, wieder als erſter, das ge⸗ 
heimnisvolle Reich Wadai, deſſen Erkundung zwei weinger 


penhagen fahren, wo wir uns recht wohl fühlen, obwohl es 
eine vorübergehende Wohnung iſt. Unſere richtige Wohnung 
befindet ſich ja in Rußland. Vielleicht werden wir eines Tages 


1 — * — 
glücklichen Deutſchen, Eduard Vingel und Moritz von En 
mann, das Leben gekoſtet hatte; Vogel fiel 1856, Beurmann 


1863 dem Fanatismus der mohammedaniſchen Eingeborenen 


zum Opfer. Das öſtlich von Wadai grenzende Darfur iſt vor empfehlen wir 


Nachtigal nur zweimal von Europäern beſucht worden. 
Nachtigals Reiſewege liegen zwiſchen denen ſeiner Vor⸗ 

gänger Barth und Rohlfs im Weſten und des gleichzeitig mit 

ihm reiſenden Schweinfurth im Oſten, und die Verdienſte 


die ſer vier deutſchen Entdecker um unfere Kenntnis des nord⸗ |Elektrizitätswerk Bielsko - Biala' lich. 


äquatorialen Afrika ergänzen einander in glücklichſter Weiſe. 
Die ſtaunende Anerkennung deſſen, was Nachtigal geleiſtet, 
wächſt bei Berückſichtigung ſeiner Vorbildung und der kärg⸗ 
lichen Mittel, mit denen er begann. In dem 1879 geſchriebe⸗ 
nen Vorwort ſeines zunächſt in zwei Bänden erſchienenen 
Reiſewerbes „Sahara und Sudan“ — in der Brockhaus ſchen 
Sammlung „Reifen und Abenteuer“ iſt eine volkstümliche 
Ausgabe erſchienen — gibt er unumwunden zu, er ſei für 
„wiſſenſchaftliche Forſchungen nicht genügend vorbereitet“ ge⸗ 
weſen. „Als Arzt in Tunis lebend, hatte ich keine Gelegen⸗ 
heit gehabt, mir die Kenntnis der aſtronomiſchen Beobach⸗ 
tungsmethoden zu gegraphiſchen Ortsbeſtimmungen anzueig⸗ 
nen, ohne die in neueſter Zeit kaum noch ein Reiſender aus⸗ 
geſchickt wird. Auch in wichtigen Zweigen der beſchriebenen 
Naturwiſſenſchaften waren meine Kenntniſſe unzulänglich. 
Aehnlich verhielt ſich in dieſen Beziehungen mein Vorgänger 
Heinrich Barth; ihn, der ungefähr mit denſelben inneren und 
äußeren Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, nahm ich mir zum 
beſtändigen Vorbilde.“ Nachdrücklich hebt Nachtigal feine Mit⸗ 
telloſigkeit hervor. „Sobald ich die Miſſion, Geſchenke unſeres 
Kaiſers zu überbringen, erfüllt hatte, durfte ich, da ich von 
der heimatlichen Regierung keinerlei Auftrag zu weiteren 
Reifen empfangen hatte, nur auf eigene Hilfsquellen vechnen. 
Zu der Kärglichkeit dieſer kam die damalige Seltenheit der 
Karawanen zwiſchen Tripolitanien und Bornu, welche auch 
diejenigen Mittel, die mir inzwiſchen durch das Wohlwollen 
der Regierung und der Geographiſchen Geſellſchaft zu Ber⸗ 


lin zugewendet worden waren, erſt nach Jahren in meine 


für alle Spannungen im Preise von 21. 50. 
Bei Barzahlung gewähren wirß / Rabatt 
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dahin zurückkehren“. Dabei ſah der Neffe des letzten Zaren 


Verhältniſſen, während Großfürſt Kyrill in einem Schloß in 
Südfrankreich reſidiert. Großfürſt Kyrill verfügt noch über 
Mittel, die er auf eimer engliſchen Bank hat. 

Auf die Frage, wie fie ſich in Berlin fühle, erwiderte die 
Großfürſtin: „Berlin it eine ſchöne Stadt, die mir immer 
ſehr gut gefallen wird. Mein Mann iſt begeiſtert über die 
Verbreitung des Sports in Deutſchland. Wer treffen hier 
jo wiele Landsleute und hören in den Berliner Straßen ſo 
viele ruſſiſche Laute, während in Kopenhagen aur ſehr weni⸗ 
ge Ruſſen geblieben ſiyd.“ 


| 
N Wladimir Koropow 


| 
NarcoficainKinderwagen 


| Gegenwärtig beſchäftigt das Problem der Bekämpfung 
des Handels mit Rauſchgiften den engliſchen Geſetzgeber ernſt 
Es iſt noch nicht lange her, daß in England der Handel 
mit Giften aller Art faſt uneingeſchränkt war; es galt das 
alte Prinzip der Selbſtverantwortung. Jeder, der in England 
lebte, konnte im eigenen Heim ſoviel Nauſchgifte zu ſich neh 
men, wie ihm behagte. Der in den letzten Jahren einſetzende 
Zuſtrom von Ausländern hat aber in dieſen Anſcha⸗ 


ſeine Mutter fragend an. Olga Alexandrowna, die wegen Wandel geſchaffen. England gilt zwar als Land der Freiheit, 
ihrer 1 8 55 einfachen Auftre⸗ doch der zufehende ſteigende Rauf Haifthandel hat die engli⸗ 
tens im ruſſiſchen Volke von jeher ſehr populär war, erzähl⸗ ſchen Behörden, beſonders die Polize, genötigt ſich ganz 
te: „Ich erziehe meine Kinder im guten ruſſiſchen Sinn, wie nich mit dem Kampf gegen die Narrotica zu beſchäftigen. 
bei uns in der verlorenen Heimat die Kinder erzogen An: eee werden im Nakırzuflaid — Opium und Haccheſch 
den. Ich kann mir nicht helfen, aber ich hoffe, daß, wenn wir, hauptſächlich aus Indien, Perſien oder China in Buder- 
Aelteren die Heimat nicht mehr ſehen werden, wenigſtens un- ſäcken nach England importiert Da die engliſche Polizei 
jere Kinder doch einmal in das neue Rußland zurückkehren außerſtande iſt, jeden im Zollamt eintreffenden Sack zu prü⸗ 
dürfen. Meine Kinder kennen ja ihr Vaterland garnicht. fen, mußte der engliiche Geheimdienſt zu radikaleren Mit⸗ 
Trotzdem ſprechen fie ein veines ruſſiſch, während andere E- keln greifen, um vie Urheber des Nauſchgifthandels zu erfaſ⸗ 
migrantenkinder einen typiſch fremdländiſchen Akzent ange ſen. Nach den polizeilichen Ermittlungen leben in England 


nommen haben. Auch in der ruſſiſchen Geographie und in der 
Geſchichte find meine Jungens wohl beſchlagen“. 

Auf weitere Fragen nach ihrem Leben in Kopenhagen 
erwiderte Olga Alexandrowna: „Solange meine Mutter, die 
Zarin Maria Fedorowna, noch am Leben war, verbrachte ſie 


ihre letzten Tage auf Schloß Hvidöre, wo fie uns auch gaſt⸗ ken, die ohne Schwierigkeiten in jeder Apotheke erhältlich 


freundlich aufgenommen hat. Nach ihrem Tode wurde Hvi⸗ 
döre verſteigert, und wir waren zunächſt wohnungslos. Mein 
Mann, Oberſt Nikolaus Kulikowſky, mit dem ich ſeit bald 
zwanzig Jahren verheiratet bin, bekam von einem däniſchen 
Millionär, der in Amerika lebt, in Dänemark aber große 


Hände gelangen ließ. So lebte und reifte ich lange geit teils Hüter beſitzt, den Antrag, die Verwaltung ſeiner Güter zu 


durch die großmütige Unterſtützung des Scheich Omar, teils 
durch Darlehen, die ich bei nordafrikaniſchen Kaufleuten auf⸗ 
nahm; ich fiel dadurch der Abhängigkeit von andern anheim 
und war zu einer Sparſamkeit gezwungen, die mich in den 


verderblichen Ruf des Mangels an Freigebigkeit brachte; ich 
mußte darum zur Ausführung meiner Pläne eine unverhält⸗ . g g 5 
nismäßig lange Zeit opfern. Wenn ein Reiſender nicht in der außerdem verdiene ich ſelbſt mit meinen Bildern. Ich male 


Lage iſt, ſich durch angemeſſene Geſchenke an die Machthaber . 


die Wege zu bahnen, wenm er gelegentlich vor dem Ankauf 
eines Laſttieres zurückſchrecken und überlegen muß, ob er 
ſeinen Leuten eines Tages einen Hammel ſchlachten dürfe 
oder nicht, ſo iſt es ſchlimm um ihn beſtellt. Die ewige Sorge 
um die Bedürfniſſe des täglichen Lebens nagt an Ifeiner Tat⸗ 
kraft, die ohnehin durch Klima, Krankheit und geiſtige Ver⸗ 
einſamung leidet, und beeinträchtigt natürlich ſeine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Tätigkeit.“ 


Was Nachtigal im geduldigen Kampfe mit all dieſen Hin⸗ 
derniſſen für die Geographie, Geſchichte und Ethnographie 
der von ihm erſchloſſenen Länder Afrikas 
mit einem Schlag in die erſte Reihe der geographiſchen Ent⸗ 
decker. Inland und Ausland haben es anerkannt: Die Pari⸗ 
ſer Geographiſche Geſellſchaft verlieh ihm die goldene Medail⸗ 
le, die Berliner Geſellſchaft für Erdkunde wählte ihn zum 
Vorſitzenden. 


übernehmen. Mein Mann iſt Kavallerieoffizier und ein gro⸗ 
ßer Fachmann des Rennſtalles. Der däniſche Millionär hat 
einen vorzüglichen Rennſtall, über den mein Mann jetzt die 


Aufſicht führt. Wir leben in der Nähe einer idylliſchen klei⸗ 


nen Stadt, Holte, die nur 18 Kilometer von Kopenhagen ent⸗ 
fernt iſt. Mein Manm bezieht ein anſtändiges Gehalt, und 


die guten Erfolg und Abſatz finden. Vor kurzem 
habe ich eine größere Zahl Aquarelle in einer Ausſtellung in 
Belgrad gezeigt. Sie wurden alle verkauft. Wir leben vom 
Gehalt meines Mannes und von meinen Einnahmen. Es iſt 
mir nicht gelungen, auch nur ein einziges Schmuckſtück aus 
Rußland zu retten. Die Gerüchte über das Vorhandenſein 
eines großen Vermögens der Zarenfamilie entſprechen nicht 
den Tatſachen, worüber ja bereits in der Preſſe berichtet wur⸗ 
de. Der phantaſtiſche Schatz, der angeblich in einer Londoner 
Bank untergebracht ſein foll, exiſtiert in Wirklichkeit garnicht. 
Was die Anſprüche der falſchem Anaſtaſia auf Erbſtücke der 
Zarin Alexandra betrifft, jo find fie ſelbſtverſtändlich unge⸗ 


leiſtete, ſtellte ihn rechtfertigt. Ich war übrigens die erſte aus der Familie Ro⸗ 


manow, die nach Berlin kam, um die geheimnisvolle Perſon 
zu ſehen. Ich habe mich ſofort überzeugt, daß ſie, wenn ſie 
auch keine Schwindlerin iſt, mit meiner Nichte beſtimmt nicht 
das Mindeſte gemein hat. Wie ich höre, ſoll ſie jetzt aus Ame⸗ 
ria ausgewieſen werden. 


30.000 Menſchen, die ſtändig Gifte wie Kokain oder Heroin 
zu ſich nehmen. Am erſter Stelle dieſer ſtändigen „Genießer“ 
von Rauſchgiften ſtehen Dirnen, dann folgen Aerzte, Kran⸗ 
kenſchweſtern, Nachtarbeiter und Invaliden. In engliſchen 
mediziniſchen Kreiſen wird jetzt die Anſicht vertreten, den 
Handel auch mit den ſchmerzſtillenden Mitteln einzuſchrän⸗ 


ſind, die jedoch beim Genuß in größeren Mengen die Wirkung 

von Narcotica haben. Wie die polizeilichen Ermittlungen er⸗ 
geben haben, wird der Handel mit Rauſchgiften von einem 
ſogenannten geheimen Generalſtab geleitet, in dem faſt allo 
| Nationalitäten vertreten find. Die unteren Mitglieder dieſer 
Händlerorganiſation, die den Transport von Rauſchgiften 
‚aus dem „Nahen und dem Fernen Oſten“ vermittelt, find 
Griechen, Türken, Südamerikaner, Chineſen, Syrier und ſo⸗ 
gar Somali⸗Neger. Eine große Rolle beim Handel mit 
Rauſchgiften ſpielen Frauen. Sie verſtehen es ſehr geſchickt, 
Päckchen mit Rauſchgiften in Kinderwagen zu verbergen, in 
denen entzückende Babies ſitzen oder ſie verſtecken die Nar⸗ 
‚cotica in geringen Mengen in der Haarfriſur, in ausgehöhl⸗ 
‚ten Armbänder an diskreten Stellen ihrer Kleidung. In ſehr 
vielen engliſchen Vergnügungsſtätten werden ſogenannte 
REN verkauft, die mehr Opium als Tabak ent- 
| alten. 


Kontoristfin 


flotte Stenographin und Stenotypistin, 
mit Büroarbeiten vertraut, von bedeu- 
tendem Unternehmen zu sofortigen 
Eintritt gesucht. Handschriftliches 
Anbot unter „Chiffre 200* an die 
Verwaltung dieses Blattes. 


417 


Seite 4 Neues Schleſiſches Tagvlatt· 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Marke „ vitas“ geführt. Die „Coronas“ wind in einer 
Rardinalprimas Dr. Hlond in Rattowitz er Stück zu 1.80 Zloty pro Stück und die lowitz fahrende Adolf Grusgfe wurde etwa zehn Meter 


der Durchdeiſe zum Euhariſtiſchen Kongreß in Ka- Packung von zehn n 
ET Afrika, iſt am Dienstag der Kaudinalpeimes von DN einer Packung von 25 Stück, zu 80 Gro- 
Polen Or. Hlond in Kattowitz abgestiegen. ſchen werdauft. 

Während dem kurzen Aufenthalt in Kattowitz erfünkiehe 
der Kardimalprimas dem Hw. Herrn Biſchof Dr. Lifteckil. - 
ſowie ſeimem Bruder dem es rd ps: as _. I 8 d befriedigt 
einen Beſuch ab. Darauf erfolgt die erfahrt ü dien 3 : . 1 
nach e wind den hohen geiſtlichen Würdenträ. .. Wie wir berichtet Haben, fanden in n am 
ger eine polniſche Pilgerſchar erwarten, welche in Kattowitz Mittwoch Unruhen der Arbeitsloſen ſbatt. Auch en onners. 
zum Euhaviſtiſchen Kongreß mach Katago fahren wird. ‚tag verſammelten ſich die Arbeitsloſen vor dem \ agiſtvate 
s An der Pilgerfahrt nehmen ferner teil die Biſchöfe Dr. und verlangten eine entſcheidende Antwort auf hre am 
H. Przezecki, Okoniewski, Radomsti, Lu. Mittwoch geſtellten Forderungen. Dre Magiſtrat der Stadt 
Lomsti und Aubäcki. Aus Warschau find bereits zum Sosnowitz hat mach Einvernahme mit dem Wojewoden von 
Kongreß die Prälaten Gajek, der Präfelt Radkows ti, Melee Pactorkowski, Donnerstag un die Arbeitslo⸗ 
ſowie mehrere Vertreter der Oiözeſe und des Domdapitel ab- ſen eine einmalige Aushilfe ausgezahlt, die teilweiſe das 
gefahren. Auf dem Kongreß wird die polnische Sektion un. Wofewobdſchuftsamt aus eigenen Mitteln rückerſtatten 
ter dem Vorſitz des Fürſterzbiſchof Sapiecha Verſamm- Nachdem die Arbeitsloſen die Unterſtützung erhalten hatten, 
lungen abhalten. Die Referate in dieſen Verſammlungen gingen ſie ruhig auseinander. 
werden halten: Der Biſchof Dr. Przezecki aus Siedlece, f 

der Geiſtliche Sieszymski aus Poſen, H. Plawsti 
aus Paris und H. Piekowski aus Warſchau. 1 
Am 2. Mai findet eine Audienz beim Hl. Vater ſtatt. 
Am 3. Mai wird der Kardinalprimas Dr. Hlond in der pol: 
niſchen Kirche St. Stanislaus in Rom eine Meile zelebrie⸗ 
ven. 
Zur Führung der Pilger in der Stadt Rom wurde vom 
Kardimalprimas der Geiſtliche Dr. Janicki ernannt. 


Die Arbeitsloſen in Sosnowitz 


Auslofung der Sparprämienbücher 
der P. ſt. O. der erſten Serie. 

Bei der erfolgten Ausloſung der Spapprämienbücher 
der PRO. iſt folgenden Sparbüchern ein Gewinm von je 
1000 Zloty zugefallen: 

2470 3114 4041 4334 4024 5951 6375 9778 9802 
10057 10275 10894 14131 16158 17531 17817 18619 18963 
‚19147 19461 19696 19705 20129 21734 23549 23987 
— 24313 24378 24716 25354 27201 27812 28824 29116 
neue Zigarren und Zigarillos. 30334 30684 30872 31385 31657 31906 32185 32610 33540 

Das polniſche Tabakmonopol hat eine neue Sorten 34015 34624 36863 37181 37953 38520 38637 38667 39591 
von Zigarren in den Handel gebracht. Die Zigarren werden 40302 41968 42816 43686 44208 44262 45347 45520 
unter der Marke „Coronas“ umd die Zigarillos unter der 45789 46248 47040 47109. 


— — 


Bielitz. 
ee durch Blitzeinſchlag. Durch das am 1. 
witter, wurde durch Blitzeinſchlag die Scheune des 


Vorräte an Getreide und Futtermittel ſowie die lamdwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräte find den Flammen zum Opfer gefallen. Saale des christlichen Hoſpi der ul. Jagiellonska 17. 
Der Schaden bevägt etwa 5000 Gloty. An der Löſchaktion Die Nachf n 
beteiligten ſich die Feuerwehren aus Rudzice und i 
Der Schaden tft teilweiſe durch Verſichevung gedeckt. 
Wiederum fünf Verkehrszeichen beſchädigt. Die neue Ber: | 
kehrsordnung, welche von der Polizeidirektion herausgegeben 
wurde verfolgt den Zweck, einzelne beſonders ſtark frequen⸗ 
tierte Straßenzüge zu entlaſten, und die ſich mehrenden Ver⸗ 
kehrsunfälle zu vermeiden. Auf Grund dieſer Verkehrsord⸗ 


Pockenſchutzimpfungen 


In Boguſchü tz am 5. Mai, um 8 Uhr früh, im Saa⸗ 


— am 12. Mai zur ſelben Zeit in demſelben Saale 
bat. 


fene Perſon unverzüglich der gerichtlichen Bestrafung über⸗ Nachſchau findet am 24. Mai zur ſelben geit in demſelben 
geben wird. 5 Saale ſtatt. f 


Biala. 


f Perfonen, welche bis zur Zeit keine Aufforderung zur 

Feld zu fahren. Malec wurde vom Wagen geſchleudert und duenne erhalten haben ſind jedoch verpflichtet ſich zu dem 
für ſie geltenden Impftermin zu ſtellen. 

t Schwerer Autounfall. Auf der Chauſſee in 

wurde der Polizeifunktionär Rogala in dem Augenblick 

von einem Laſtenauto überfahren, als er mit einem Fahrrad 

aus einem i 


ee e dae g e Seeder Sn e e i 

, b N ö ce e NR i in = 

wurde ein gewiſſer Menener aus Wilkowice dur ee | ee gehe. e pe een 
che im Kopfe und Rücken ſchwer werletzt. Menoner wurde nach dem Unfall davongefahren iſt, wind geſucht. Das La⸗ 
— die Rettungsſtation in das Bielitzer Spital eingetie tenoute war Eigentum der Brauerei „Korona“ aus Ben: 
f dzi 


Firmenſchilder anbringen. Bei einer durchgeführten Polizeichronit. 
Reviſion durch das Finanz⸗ und Steueramt in Biala in den 
Induſtrie⸗ und Handelsunternehmungen wurde feſtgeſtellt, 
daß nicht alle Handelsunternehmungen und insbeſondere 
Induſtrieun ngen, im Sinne des Artikels 43 des Ge⸗ 
ſetzes vom 15. 7. 1925 Dz. U. Nr. 79 Poſ. 550 an erkennba⸗ 
ver Stelle Schilder angebracht haben. 

Unter Berückſichtigung deſſen, daß einige Handels und 
Induſtrieumternehmungen ſowie Abteilungen der Unterneh⸗ 
mungen keine Schilder beſitzen, wind in Erinnevung gebracht, 
daß die Außerachtlaſſung mit einer Geldſtrafe von 5—100 
Zloty geahndet werden. 

Infolgedeſſen werden alle Unternehmungen in der hie⸗ 
figen Gemeinde aufgefordert, bis zum 30. April an erkenn⸗ 
barer Stelle Firmenſchilder anzubringen. 

Diejenigen, welche bis zu dem feſtgeſetzten Termin der 
Anordnung nicht nachkommen, unterliegen einer 


ul. Franciska 45 wurde zum Schaden des 
Weißwäſche im Werte von 150 Zloty geſtohlen.“ Die Wäſche 
war gezeichnet mit dem Monogramm N. N. — Dem Johann 
„Tracz aus Bielszowitz wurde auf der ul. Piaſtkowa ein Her⸗ 
venfahrrad Marke „Brandenburg“ Nr. 11720 von einem un⸗ 
bekannten Dieb geſtohlen. 


Brände. In der Wohnung des Grubenwächters Karl 
Smolar in Brynow ſind die Betten, wahrſcheinlich von ei⸗ 


Beſtra- mem Zigarettenſtummel in Brand geraten. Der Brand wur⸗ 


de mit Hilfe der Hausbewohner gelöſcht. Smolar erlitt da⸗ 

fung. bei erhebliche Brandverletzungen und mußte in das Knapp⸗ 

3 . ba 2 ſſchaftslazarett in Wyslowi eingeliefert werden. — Im der. 
Rattowigß. res ga 22 


lerfenſter des Hauſes auf der ul. Mlynska 22 in Kattowitz 
‚it wahrſcheinlich infolge eines fortgeworfenen Zigaretten; 
ſtummels das im Kellerfenſter befindliche Stroh in Brand ge⸗ 
raten. Der Brand wurde vor Eintreffen der Feuerwehr von 


Der Bau eines Wolkenkratzers 
in ſtattowitz. 

Auf der ul. Zielona in Kattowitz wurde mit dem Bau 
eines großen Beamtenwohnhauſes angefangen. Das Ge- den Hausbewohnern gelöſcht. 
bäude wird 13 Gtodwerte haben und das größte in Katto- Doppeltes Pech. Beim Ueberſchreiten der ul. Mlynsita 
witz ſtehende Wohnhaus fein. Der Wolkenkratzer erhält eine in Kattowitz wurde von dem Perſonenauto Sl. 3466 eine 
eiſerne Konſtruktion, die erſimalig in Schleſien verwendet 
wird. leichtere Verletzungen. Als die Synowiee duch den Autoun⸗ 


le des H. Koza auf der ul. Markiewta 40. Die Nachſchau 


\ P f 1 0 

folgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Perſonenautos Gl. 

1647 und Sl. 3444. Die Autos wurden erheblich 
Perſonen find nicht zu Schaden gekommen. Die 

Bangow dem Guſammenſtoß trägt der Führer des Autos Sl. 1647, 
Johann Freund aus Königshütte, infolge unvorſchriſtsmä⸗ 


auf die Straße herausgefahren . 


Aus dem Geſchäftslokal des Raufmannes ſtändigen 
Meiſner auf der ul. Strumienskiego 12 in Katto⸗ 

witz haben unbekannte Diebe verſchiedene Waren im Werte 

von 900 Zloty geſtohlen. — Ein weiterer Einbruch wurde 

in die Autowerkſtatt des Ing. Hohermann in Zalenze ver⸗ 

übt. Die Täter haben Decken und Werkzeuge im Werte von 

700 Zloty geſtohlen. — Vom Dachboden des Hauſes auf der 

Ing. Noworet 


gewiſſe Synowiee aus Kattowitz überfahren. Dabei erlitt fie ff 
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fall zu Boden ſtürzte, find ihr 2 Paar Schuhe, die fie unter 
den Kleidern verborgen hatte umd dieſelben beim Kaufmann 
Karl Binder in Kattowitz geſtohlen hat, herausgefallen. Die 
Diebesbeubte wurde dem Geſchädigten zuwückgegeben. 
Ueberfall. Der am Fuhrwerk von Brzezinba mach Mys⸗ 


vor dem Wäldchen von Brzenczkowice von drei unbebannten 
Personen angehalten und mit einem harten Gegenſtand am 


(Kopfe erheblich verletzt. Die Banditen find nach der Tat in 


der Richtung Myslowitz geflüchtet. Die Polizei hat Erhe⸗ 
bungen eingeleitet, um die Täter beſtzuſtellen. 

Dokumente verloren. Baron Alfred, zuletzt wohnhaft 
in Zalenze hat die Bertehrstante für das Jahr 1930, ausge: 
ſtellt von der Polizeidirektion in Kattowitz ſowie ein Mili⸗ 
tärbuch, ausgeſtellt von PRU. Kattowitz auf ſeinen Namen 
lautend, verloren. 


Rönigshütte. 
Neun Kandidatenliſten. Wie bekannt, wird am 4. Mai in 


1 


er Königshütte die Stadtverordnetenwahl ſtattfinden. Zu diefer 
ud. Wahl wurden neun Kandidatenliſten eingereicht. Unter ander 


vem haben auch die Kommuniſten eine Kandidatenliſte einge⸗ 
reicht, welche unter den Arbeitsloſen eine lebhafte Agitation 
betreiben. b : 


Spende. Der Regimentskommandeur und das Offizier” 
korps des 75. Infanterieregiments haben einen Betrag von 
50 Zloty für den Bau des Joſef Pilſudſki⸗Hauſes in Olean⸗ 
dra in Krakau an Stelle von Verſandt von Oſterglückwün⸗ 
ſchen geſpendet. 


Cublinitz. 

Verhaftung. Auf dem Grenzabſchnitt in Lublimih wur⸗ 
de der 32 Jahre alte Ivan Stepan, zuletzt wohnhaft in 
Przebice, Bezirk Stary Zamborz verhaftet. Stepan wurde 
von den Gevichtsbehörden in Zamborz wegen verſchiedenen 
uebertretungen geſucht. 


| Pleß 
Großes Schadenfeuer. In dem Herrſchaftsgut in Fa 
roszow, Eigentum des Fürſten Pleß, welches zur Zeit der 


Vom Auto überfahren. Auf der ul. Plebiszytowa in 
Nikolaj wurde vom Führer des Perſonenautos Sl. 1246 der 
12 Jahre alte Schüler Stephan Wrobel ü n. Wrobel 
erlitt erhebliche Verletzungen und wurde mit demselben Au⸗ 
o in das Kranzenhaus in Nikolai eingeliefert. Die Schuld 
‚an dem Unfall trägt der Geſchädigte ſelbſt. 


von einem Straßenbahnwagen tödlich 
überfahren. 


os aus Kattowitz von 
nbahnwagen überfahren. Lubos erlitt erheb⸗ 
liche Verletzungen am Kopfe. Ueberdies wurde ihm der 


* iſt moch nicht aufgeblärt. 
Autozuſammenſtoß. Auf dem Kreuzungspunkt der 
Straßen Lagiewnif-Brzezina—Königshüt are 


beſchädigt. 
an 


ßigen Fahrens. 


Teſchen. 


Einbrecher verhaftet. In Teſchen wunden unmittelbar 
nach einem Einbruchsdiebſtahl in die Kellerräume des Mar⸗ 
tin Zabinsli in Teſchen der Anton Lupczyk verhaftet. Der 
Komplioe des Lupezyk, ein gewiſſer Anton Burda, ohne 

Aufenthaltsort, äſt geflüchtet. 


Theater 
Stadttheater Bielitz. 


Heute, Mittwoch, den 23. ds. abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
nement (Serie blau), „Maria Thereſia“, hiſtoriſches Luſtſpiel 
von Franz von Schönthan. Ende 10.30 Uhr. (Letzte Abon⸗ 
nementsvorſtellung, in Serie blau). 

Am Freitag, den 25. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement 
(Serie rot), „Maria Thereſia“, hiſtoriſches Luſtſpiel von Fr. 
von Schönthan. Ende 10.45 Uhr. (Letzte Abonnementsvor⸗ 
ſtellung in Serie rot). 

* 

Aus der Theaterkanzlei wird uns geſchrieben: 

Am Sonntag, den 27. April findet zum Benefiz für das 
geſamte darſtellende Perfonal eine Aufführung des Volks“ 
ſtückes mit Geſang „Bruder Martin“, won Carl Coſta, Mur 
fit von Max von Weinzierl, ſtatt. Im 2. Akt eine Einlage: 
„Ein Kirtag im Wi . Da zu erwarten tft, daß ein 
ſehr guter Beſuch dieſes Abends den ſich verabſchiedenden 
Mitgliedern des Enſembles ühve Beliebtheit beweiſen wird, 
empfiehlt es ſich, für Vormerbungen auf Logen und Sitze ſich 

tzeitig zu inteveffieven, die an der Tagesbaſſe entgegen 
genommen werden. 8 


Nr. 110 „Neues Schleſtſches Tagblatt Seite 5 


— — ͥͤ ͤö ä＋ͥ —ñ—ᷣ: — 


was ſich die JI Todvsuyler des Gef 
welt bepahit in n 3 


Mainzfchleufe. 

Aſchaffenburg, 22. April. Am Nachmittag des Oſter⸗ Columbus (Ohajo), 2. April. Nach ſpäteven Schätzun⸗ Gefängnis herum und verſuchten, neue Brände zu entfachen. 

montags ereignete ſich an der Obernauer Mainzſchleuſe ein gen beträgt die Zahl der Toten 400, die der Verletzten min⸗ Auch für die erſten Brände in den Zellenräumen wird Brand⸗ 

ſchweres Bootsunglüd, dem zwei Menſchenleben zum Opfer deſtens 300. Das Gefängnis, das nur für 2000 Sträflinge ſtiftung nunmehr als erwieſen angeſehen, da an mehreren 

fielen. Ein Faltboot, in dem ſich ein junger Mann und ein vorgeſehen it, hatte nahezu 5000 Inſaſſen. Das Feuer Stellen Oel getränkte Lumpen gefunden wurden. Die Ord⸗ 

junges Mädchen aus Frankfurt am Main befanden, fuhr auf brach um ſechs Uhr abends zur Zeit der Einſchließung der nung war im Gefängnis am Morgen wieder hergeſtellt. Der 

die Schleuſe zu. Das Boot bippte plötzlich um und die bei⸗ Sträflinge im ähre Gellen an zwei verschiedenen Stellen gleich⸗Bvand ſtellt die Folgen ſchwerſte Feuersbvunſt dar, die die 

den Leute ertranken. Die Leichen konnten noch nicht gebor- zeitig aus umd breitete ſich bei ſtartem Weſtwind raſch aus, Vereinigten Staaten in den letzten Jahrzehnten erlebt ha⸗ 

gen werden. fo daß die Sträflünge der oberen Stockwerke wie in Fallen ben. Er tt, was die Zahl der Opfer anlangt, nur zu ver⸗ 

— (gefangen waren. Während ein Teil der Sträflinge Heroiſches gleichen mit dem Brand im Iroquois Theater in Chicago 

Tod im Badezimmer zur Rettung der Eingeſchloſſenen vollbrachte, zerſchnitten an⸗ 1903 und der Eudbeben⸗ und Brandkataſtrophe von San 

f dere die Schläuche und hinderten die Löſcharbeiten. Um Mit- Francisco, wo 400 bis 500 Menſchen umkamen. Im Gegen⸗ 

Stettin, 22. April. In den Oſterfeiertagen wurde der ternacht befanden ſich 2000 Mann Militär und Polizei an jab zu dieſen Katastrophen war bei dem geſtrigen Brand 

Zuſchneider Walter und ſeine Ehefrau im Badezimmer ihrer der Brandſtelle. Etwa 1500 Sträflinge wurden wieder in der Sachſchaden ganz gering. Er betrug mod) nicht 20.000 
3 tot aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der ihve Zellen zurückgebracht. Ueber 1000 ſprangen jedoch im Dollar. 

e ee e eee A basses sees eee eee ee οοοοοοοοοοσοοοοοοοοοοοhοοοhοσοττ 


zurückzuführen ſei. 


> ao au ofen Sportnachrichten 


Paris, 22. April. „Paris⸗Midi“ gibt die Zahl der bei 1 . . } Polonia, Warſchau — Hakoah, Wien 4:1 (1: 1) und 0:2 
Maine walkril Keane Sul edler HI A nianere aha tere 550 (o 2h. Die Warfause Polonia errang einen ſhönen Crfolg 
Frankreich Getöteten auf 20, die der Schwerverletzten auf mee dem B88 lag das Spiel N Wiener Profim ann. durch ihren Sieg von 4:1 (1:1) gegen die Wiener Hakoah, 
75 an. 6 h 2 seven heimiſchen Meifter, den BBS. fhatt die gegenwärtig einen großen Formrückgang aufzuweiſen hat. 

ſchaft gegen unſeren fer, att. In der zweiten Hälfte iſt Polonia ſtark überlegen und erringt 


Raubüberfall in einem hamburger 8 durch Pazurek und Malit (2) drei weitere Tore. Das einzige 
ich ptelhaus Be Fußball in Oberſchleſien. Tor der Wiener ſchoß Löwinger. 8 
f e | A. K. S. Naprzod, Team 2 — Hertha, Breslau 9:1 Am zweiten Tag vehabilitierte ſich die Wiener Mann ⸗ 

Hamburg, 22. All, Geftern abends gegen elf uhr (3:0). Das am Ofterfonntag in gattowſ ars getragene Dop- ſchaft und ſchug die ermüdeten Warschauer 2: 0 2:0). Tore 
wurde in dem in der Mönkeberg⸗Straße gelegenen Licht- pelſpiel der kombinierten Mannſchaften des Amatorski K. S. Mausner und Fiſcher. 
ſpielhaus „Schauburg“ durch einen unbebannten Mann ein und Naprzod Lipiny war reich an Treffern, da im erſten Warta, Poſen — Minerva, Berlin 3:0 (8:0) und 1:1 
Amubüherfall verübt. Der Täter betrat zunächſt den Toilet. Spiel Hertha, Breslau von dem aus jüngeren Spielern ge. (1:1). Steg ber Warta am erften Tag und fiorter Formrück⸗ 
tenraum, wol er den alten Wärter ſeſſelte und knebelte. Hier- bildeten Team 9 1 (3 :0) vernichtend geſchlagen wurde. Trotz gang am zweiten Tag. Dank des ausgezeichneten Spieles des 
auf überfiel er um Kontorraum den Geſchäftsführer und be- dieſer hohen Niederlage ſpielten die Breslauer fair und zeig⸗ Wartatormannes können die Berliner zu keinem Erfolg kom · 
drohte ihm mit einem Revolver. Als ihm erklärt wurde, daß ten, daß ſie zu verlieren verſtehen, aus welchem Grunde ſie men und müſſen ſich mit einem Unentſchieden zufrieden geben. 
; bein Geld bereit liege, entfernte ſich der Eindringling, wurde einen ausgezeichneten Eindruck hinterließen. f LIE 
1 aber won dem Geſchäftsführer verfolgt. Die Flucht ſetzte der Wacker, Wien — Ag., Naprzod 10 2 (2:2). Das zwei meiſterſchaft der BeLiga: 
43. 
6 


Vuter durch mehrere Straßen bis zur Mönkeberg. Straße te Spiel gegen die Wiener Profimannſchaft Wacker wurde . S. 22 — Igoda, Bielſzowiee 4:0 (0:0). 
fort, wo er auf einen Straßenbahnzug ſprang und eine von dem Team der Stars beſtritten, das ſich aber nicht zu⸗ Slonsk, Siemianowioe — Slonsk, Tarnowſtie Gory 2:1 
Reihe Schüſſe auf die ihn verfolgenden Paſſanten und Po“ ſammenfinden konnte und infolge Verſagens des Tormannes (2: J). 8 
lizei abgab, wodurch zwei junge Leute ſchwer verletzt wur- und der Hintermannſchaft vernichtend geſchlagen wurde. Der Pogon, Neubeuten — Ver. Sporfbeunde 1:3 (0 2. 
den. Als der Straßenbahnzug zum Halten gebracht wurde, beſts Mann war noch der rechte Flügel Stefan, der beide Odra, Szarlej — Ans. 2 1:1 4:0, 
flüchtete der Täter weiter und jagte ſich ſſchließlich eine Ku⸗ Tore für die Oberſchleſier ſchoß. Die Wiener zeigten ſich von 1. K. S. Tarnomwſtie Gory — W. K. S. 4:3 (2: 2. 
| gel in den Kopf. Er wurde in ein Krankenhaus gebracht, der beiten Seite, woran ſie auch der durchweichte Boden nicht . 
wo er bald darauf ſtarb. - i 1552 hinderte. Ihr raſcher Start zum Ball, ihre Technik, ihr prä⸗ Freundſchaftsſpiele . 
7 _— | ziſes Paßſpiel riefen die Bewunderung der zahlreichen Zu- End 51 420 122 
.  Steinwürfe gegen das Auto des /// fielen bunt) Yard @), Waighopr, SC", sermiante = Sapıyoo, Ad 0:10:11) 
italieniſchen Gefandten in Budapeft. (3) uher und Windner, ſowie durch ein Eigentor Kuſcheks. 5 ai 5 - +3); 
Budapeſt, 22. April. Auf der Landftwaße beim Platten⸗ meiſterſchaft der A⸗ftlaſſe: Sparta, Wielkie Piekary — Naprzod, Zalenze 1:4 (1:0). 
ſee bewarfen junge Burſchen mehrere vorbeiſahvende Autos In der Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe fanden folgende Be⸗ Ruch, Wielkie Hajduki — K. S. 06 Katowice 4: 3. (1:3). 
mit Steinen, darunter das, in dem der jtalieniſche Geſandte gegnungen ſtatt: Czarni — Sokol, Kenty 2:4 (1:3). 
Arlotta und der italieniſche Militärattachee Oberſt Oxilia Kreſy — Diana 6:1 8:0). Tore für Kreſy Koza (8) Naprzod, Zalenze — Iskra 3:0 (0: 0). 
mach Budapeſt fuhren. Oberſt Orilia wurde am Kopfe ge- Forgala (2) und Polaczek. Stadion — Slonsk, Schwientochlowitz 1:2 (0:2). 
505 8 any In a ie ee 1. F. C. — K. S. 07 Siemianowice 4:1 (1:7), 2000 a ne 5 
ſchien Gef Arlotta in auptmann Zuſchauer. N a änge zum We e 
und erſtattete gegen die unbekannten Täter Anzeige. Es wur⸗ Amatorski K. S. — K. S. Domb 4:2 (1: 1). Tore für Hanel Er ee 
. er Er Nach 3 an Ort und AKS. Duda (2), Niecheiol und Urbansti. i Schiedsrichter Blahut, der am Montag das Spiel Ha⸗ 
entſandt, um W ee ermitteln. | K. S. Chorzow — . 1:4 (0:2). boch ofziee leitete und ſeitens der Anhänger der Hakoah 
i ti i f wurde, 
Engliſche Sportflieger in München. | Internationale Spiele in Polen. I lng be der Aboriff beim pierien Tor ber wee vor 
In München iſt geſtern ein Teil der engliſchen Sport⸗ Cracovia — Wacker Wien 1:0 (0:0). Glücklicher Sieg dem Paſſieven der Torlinie durch den Ball nicht durch 
flieger eingetroffen, die gegenwärtig einen Rundflug über der Cracovia durch einen Elfmeter Kozoks, wegen Haltens ihn, ſondern durch einen der Zuſchauer oder Zaungäſte er⸗ 
Europa unternehmen. Auf dem Flugplatz Oberwieſenfeld bei Ruſineks durch einen der Wackerverteidiger. Trotz zeitweiſer | folgte: Dies iſt umſo wichtiger, weil dieſes vierte Tor auf die 
München landeten gestern machmittag fieben engliſche Flug⸗ hoher Ueberlegenheit der Gäſte gelingt es ihnen nicht einen Hakoahſpieler infolge ſeiner Anerkennung durch Schiedsrich⸗ 
zeuge mit 14 Inſaſſen. Die Flieger werden heute über Salz⸗ Treffer zu erzielen, da der Cracoviatormann mit koloſſalem ter Blahut ſo deprimierend gewirkt haben ſoll, daß ſie auf ei⸗ 
burg und Wien mach der engliſchen Hauptſtadt Budapeſt wei⸗ Glück alles hält, was aufs Tor kommt. Bei den Gäſten mach- nen weiteren Widerſtand gegen die Angriffe der an dieſem 
ter fliegen. te ſich zum Schluß bereits eine ſtarke Ermüdung ſichtbar. Tage glänzend ſpielenden Kaſchauer verzichteten. 
S00000000000000000000000060000000000000 000000200000 000000000000 ²˙—ð—⸗A Y » ˖‚⏑⏑ rg 
Aul 8 ſbellt, daß fie klare Antworten gab, wenn man mit ihr ſprach. „Für fähig ſchon, aber er iſt es nicht geweſen, es lag 


She Trotzdem wagten Dr. Becker und Roberts ſich noch micht in ja gar bein Grund W 
Dr . Aller es a boi mg, Bub Ahr Batie 36 
Hatte daher die Pflegerin, zu der jie mehr Zu⸗ „Aber es fit doch möglich, daß Ihr Gatte Ihre Freund⸗ 


| 
| 


ihre Nähe, aus Furcht, daß jene Nervenanfälle, an denen fie „Aber Ihr Brief!“ 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring trauen hatte, beauftragt, die Kranke vorſichtig auszufve- ſchaft mit dem Verstorbenen ahnte“. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) gen. ö r Aunſere Freumdſchaft hat nicht lange gedauert“, ſagte 
24. Fortſetzung. ! Nelly war fiebenfvei und konnte an klaren Tagen, wenn die andere mit leiſer Stimme, „ich wußte, daß Allan nicht 


Collins überlegte nicht lange und drückte den leeren die Sonne ein wenig durch das Fenſter ſchien, im Laufe des treu fein konnte. Unſere Freundſchaft war ſchon nach einem 
Revolver gegen die Wand ab. Tatſächlich, er ſchoß mit der Vormittags icon ein Stündchen auſſitzen. Es war nun in⸗ Jahr zu Ende“. 
linten Hand! | zwiſchen Februar geworden. „Wo aber waren Sie in jener Nacht, liebe Miſtveß Col- 
„So, mun Hommen Sie, Mifter Collins, Sie begleiten „Was für ein ſchöner Dag es heute iſt!“ ſagte die Schwe⸗ lins?“ 
uns doch? Keine Müdigkeit vorſchützen, alter Freund! Wir ſter freundlich, „man meint, es will ſchon Frühling werden, „Nein, nein, Schweſter, mir iſt ſchwindlig, wir wollen 
haben Ihre Einladung ja auch angenommen. Nun müſſen ſo lünde iſt die Luft. Nun Dürfen Sie aber auch nicht mehr nicht mehr darüber reden, nein?“ f 
Sie auch mit uns kommen“. ‚Jo miedergeſchlagen ſein, liebe Miſtreß Collins, ſonſt werden „Nein, Sie ſollen vollſtändige Ruhe haben. Kommen 
Man rief Franz, der Hut und Ueberzieher feines Herrn Sie ja mie geſund. Sie müſſen auch von innen heraus ein Sie, legen Sie ſich mieder“. 
herbeiholte. Dann teilte Roberts den Hausangeſtellten mit, bißchen mithelſen, damit meine Mühe nicht vergebens iſt“. Man mußte ſich damit begnügen, alles Wort für Wort 
daß Mr. Collins’ Schweſter bereits von dem Geſchehenen „Ach“, ſagte die Kranke mit müder Stimme, „weshalb aus der Patientin herauszuholen. 
benachrichtigt ſei, umd befahl ihnen allen, ſo lange im Hauſe Toll ich denn geſund werden? Es glaubt mir ja doch keiner, Nelly Collins fing an, ſich einſam zu fühlen. Sie emp⸗ 


zu bleiben, bis dieſe aus Philadelphia eintraf. daß iich unſchuldig bin“. fand Sehnſucht nach Billy, nach Maxwell und all ihren 
i Nun nahmen die beiden Kriminalbeamten den wider- „Ich glaube es“, ſagte die Schweſter ernſt. Freunden. Oft ſprach fie den Wunſch aus, einen oder den 

ſtrebenden Alten in die Mitte, und alle beſtiegen das Auto: „Wirblich?“ anderen wiederzuſehen. Doch noch hatte Dr. Becker angeord⸗ 

mobil, das vor der Tür wavptete. „Ja, liebe Miſtreß Collins, ich glaube an Ihre Unſchuld. net, niemanden vorzulaſſen. N 


Schon am nächſten Tage hieß es in den Abendblättern: Sie müſſen geſund werden, um für Ihr Leben, Ihre Frei⸗ Mrs. Williamſon war ſchon ſeeit einiger Zeit dem Groß⸗ 
Der geheimnisvolle Schleier über dem Mordhauſe am Ri⸗ heit zu kämpfen!“ Ihre Stimme klang fo froh, jo zu verſicht⸗ stadtleben entflohen und weilte bei ihrer Freundin Mar⸗ 
werſide Drive lüftet ſich! Herbert Collins verdächtig! Der lich, daß auch Nellys Züge ſich plötzlich meu belebten. gavete Burton, die jedes Jahr ein bis zwei Wintermonate 
Verhaftete geſtändig! — — VLiebe, liebe Schweſter Helene, Sie find immer jo gut, ohne Mann und Kinder zu ihrer Erholung in ihrem Land⸗ 

* jo freundlich“. Haufe in Batania zubrachte, einem in der Nähe von Neu⸗ 


Im kleinen weißen Krankenzimmer waltete Schweſter Dankbar ſtreichelte ſie der Pflegerin die Hand. york gelegenen Vorort mit ſchattigen Baumwegen und veich 
Helene unermüdlich ihres Amtes. „Halten Sie vielleicht Ihren Gatten dieſer Tat für fä⸗ blühenden Gävten. a 
Gottlob, wum war die Patientin wieder jo welt herge- big?“ fragte die Schweſter. Foriſehung folgt. 


I: 


„Neues Shlefides Tagblatt” 
Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
männischer Verein, I. z., Hatowice. 


Volkswirtſchaft Be ggg gen 


Die baltiſche und ruſſiſche Alaufel in den Handelsverträgen | Poinisch One an 1930 
Polens mit den Baltenftaaten. (Endgültige Zahlen). 


Kr, 0 


geſchloſſen hat, alſo mit Eſtland und Lettland, enthalten die 


; : März 1930 Februar 1930 
Die Verträge, die Polen mit den Baltiſchen Staaten ab- (26 Arbeitstage) (24 Arbeitst.) 
* t. 


ſog. baltiſche und ruſſiſche Klauſel. Dieſe Klauſeln beruhen 


viele gemeinſame Momente haben, die noch aus der Zeit ſtam⸗ 
men, in der dieſe Länder zum ruſſiſchen Imperium gehörten, 
bilden einen Wirtſchaftskomplex, der die Notwendigkeit des 
Schutzes vor ſtärkeren Wirtſchaftsorganiſationen erfordert. 
Aus dieſem Grund haben die Baltiſchen Staaten Klauſeln 
— eine baltiſche und eine ruſſiſche — mit allen dritten Län⸗ 
dern, alſo auch mit Polen. g 

Die baltiſche Klauſel gibt Eſtland, Lettland, Finnland 
und Litauen die Möglichkeit einer beſonderen gegenſeitigen 
Behandlung in den wirtſchaftlichen Beziehungen und iſt ge⸗ 
wißermaßen die Einleitung der künftigen Zollunion der Bal⸗ 
tiſchen Staaten. 

Die ruſſiſche Klauſel hat eine andere Grundlage beſon⸗ 
ders für Eſtland, Litauen und Lettland. Dieſe Länder ſtellen 
für Sowjetrußland den natürlichen Tranſitweg nach dem 


— 
— 


Der Hopfenhandel in Polen. | 


Polens Bilanz auf dem Gebiete des Außenhandels mit 
Hopfen hat ſich im Jahre 1929 werſchlechtert, wie nachſtehende 
Zuſammenſtellung zeigt: (in je 1000 Zloty): 


Export Import 
1927 18 715 4722 
1928 16 959 1718 
1929 4608 1447 i 


Zu dieſer ungünſtigen Geſtaltung trugen nicht wenig die 
in den letzten Jahren eingetretenen Preisſtürze bei; es wur⸗ 
den nämlich notiert (in Zloty) für 1 q: i 
für Exporthopfen Importhopfen 

1072 1756 


1927 5 
1928 795 1034 
1929 446 832 


Die Preife des polniſchen Hopfens find ſomit am einem 
Punkte angelangt, wo ſie lähmend auf die Produktion einzu⸗ 
wirken beginnen. . 

Die zweite weſentliche Urſache des Rückganges der pol⸗ 
niſchen Ausfuhr ſind Einfuhrbeſchränkungen in Deutſchland 
und der Tſchechoſlowakei. Die Ausfuhr nach Deutſchland, wo 
der Hopfenbau nach Ausrottung der pſeudoperenoſpora hu⸗ 
muli bedeutend geſteigert werden konnte, ſank von 9 631 000 
Zl. (1928) auf 3 091 000 Zl. (1929). Die Ausfuhr nach der 
Tſchechoſlowakei ſchrumpfte infolge der teilweiſen Aufhebung 
der Tranſitlager, die große Mengen polniſchen Hopfens auf⸗ 
genommen hatten, von 4043 000 und 333 000 Zloty zuſam⸗ 
men. 

Die polniſchen Hopfenproduzenten ſehen ſich deshalb ge⸗ 
nötigt, ſich nach anderen Abſatzmärkten umzuſehen. Zu Be⸗ 
ginn des laufenden Jahres hat das Warſchauer Syndikat der 
Hopfenpflanzer eine kleine Partie Lubliner Hopfen (30 q) 


gründung für die Baltenſtaaten hat, ſo übt doch die ruſſiſche 


Baltikum dar. Die Baltiſchen Staaten haben eine Reihe von 
beſonderen Erleichterungen für den Tranſit aus Sowjetruß⸗ 


land eingeführt, in der Hoffnung, die ruſſiſchen Import⸗ und e 


i 2,172. 51.839 
darauf, daß fie Eſtland und Lettland geſtatten, — unabhän- Exportwaren nach den eigenen Häfen zu lenken. Dadurch er- arböitstäglich 93572 as 
gig, von der fie gegenüber Polen, Frankreich und anderen klärt ſich die ruſſiſche Klauſel in den Handelsverträgen der B. Eigenverbrauch der Gruben: 239.705 235.912 
Ländern verpflichtenden Meiſtbegünſtigungsklauſel —, befon- Baltiſchen Staaten. 0 Bee Bone eee 1.227 705 
dere Vergünſtigungen oder Erleichterungen irgendwelcher Art Die bisherigen Ergebniſſe der Konzeſſionen der Balten⸗ I. Innerhalb ein d en 547.177 553.029 
den Baltiſchen Staaten, alſo auch Litauen und Finnland ſtaaten zugunſten Rußlands ſind nicht bedeutend. Währendz. davon Hauptbahnversand a 123.148 130.324 
(baltiſche Klauſel) ſowie Rußland (ruſſiſche Klauſel) einzu-.B. im Jahre 1924 der ruſſiſche Tranſit über Lettland 53,63 II. Nach dem übrigen Polen: 498.264 482.680 
räumen, ohne dieſe Vergünstigungen auch auf dritte Staaten Prozent des Gejamttranjits via Lettland ausmachte, fiel die-| davon F 295.677 428500 

ausdehnen zu müſſen. ſer Anteil imgahre 1925 auf 44,22 Prozent und im darauf⸗ e 1 1410 80 
Die Baltiſchen Staaten beſtehen auf dieſen Klauſeln folgenden Jahre ſogar auf 36,95 Prozent. Im Jahre 1928 III. Nach dem Ausland insgesamt 711.711 732.710 
wegen des ſpezifiſchen Charakters ihrer gemeinſamen Wirt- erhöhte er ſich wieder auf 42,29 Prozent. Dieſe Ergebniſſe davon Hauptbahnversand 711.579 732.572 
ſchaftsintereſſen und der beſonderen Handls- und Tranſitin⸗ find alſo nicht hervorragend, wenn man außerdem bedenkt, IV. 5 1.757.152 1.268.449 
treſſen mit Rußland Die Baltiſchen Staaten, deren Wirt⸗ daß der polniſche Tranſit über Lettland, für den die Ruß⸗ P. e 11 . 
ſchaftsintereſſen und der beſonderen Handels- und Tranſitin⸗ land gewährten Vergünſtigungen nicht in Frage kommen, E. Wagenstellung: ins- arbeits- ins- arbeits- 


gleich an zweiter Stelle hinter dem ruſſiſchen ſteht. Der pol⸗ gesamt täglich gesamt täglich 
niſche Tranſit über Lettland betrug 1924 — 23.26 Prozent W 
des Geſamttranſits, 1925 — 19.70 Prozent, 1926 — 29.18 


a Grubenseitige Anf. 139.987 5.384 139.055 5.794 
Prozent und 1928 555 21.16 Prozent. Gestellt wurden 139.987 5.384 139.055 5.794 
Charakteriſtiſch iſt der Rückgang des polniſchen Tranſits Gegenüber d. Anf. 
über Lettland. Dieſer Rückgang iſt keineswegs auf die Wirt haben Gefehlt . . a a 
März 1930 Februar 1930 


ſchaftslage Polens zurückzuführen, da dieſe bekanntlich in 
den Jahren 1927 — 1928 günſtig geweſen iſt. Der Grund 
dieſer Abnahme liegt ohne Zweifel in der Begünſtigung Ruß⸗ 
lands, wodurch der polniſche Tranſit häufig andere Wege 
wählt, z. B. den üben Königsberg. 

Wenn nun die baltiſche Klauſel ihre wirtſchaftliche Be⸗ 


F. Gesamtzahl der Arbeiter 86.454 


‚Radio. 


Mittwoch, den 23. April. 


Kattowitz. Welle 408.7: 17.15 Plauderei. 17.45 
Konzert. 19.20 Uebertragung aus der Oper. 

Krakau. Welle 312.8: 15.15 Zwei Vorträge f. Schüler 
BI; a 2 | Bade „16.15 Schallplatten. 17.15 Geographiſch⸗ ötonomiſche Rund- 
zum erſten Male in Italien abgeſetzt und damit bei den Ab⸗ f 
nehmern volle Anerkennung gefunden. Die Beſchickung des ſchau. den neee eis der deer 0 
belgiſchen Marktes, auf dem der polniſche Qualitätshopfen Warſchau. Welle 1411.8: 15.00 Vortrag über Flug⸗ 
bereits ſeit längerer Zeit bekannt iſt, wird in verſtärktem weſen. 16.15 Schallplatten. 17.15 Vortrag. 17.45 Violinkon⸗ 
Maße fortgeſetzt werden. zert mit Klavierbegleitung. 19.20 Uebertragung aus der 

Angeſichts dieſer Bemühungen ſteht zu erwarten, daß Oper. 
eine Verminderung der Hopfenanbaufläche, die gegenwärtig Breslau. Welle 325: 16.30 Deutihes Volkslieder⸗ 
etwa 3600 ha beträgt, nicht eintreten wird. ſpiel. 17.30 Kinderſtunde. 18.15 Stunde der Technik. 18.40 

— Franzöſiſch. 19.05 Abendmuſik. 20.00 Stunde der werktäti⸗ 

Eine neue polniſche Farbenfabrik. gen Frau. 20.30 Dritter Feiertag. 

In der nächſten Zeit wird in Trzebinig der Bau einer Berlim. Welle 419: 11.15 Odeon⸗, bezw. Columbia⸗ 
Farbenfabrik in Anlehnung an den Konzern Hermann Wil- platten. 14.00 Deutſche Tänze, deutſche Lieder (Schallplat⸗ 
helm in Leipzig in Angriff genommen Die Fabrikleitung ten). 15.40 Wenn die Weltſtadt erwacht. 16.05 Sportliche Im⸗ 
wird mit einem Vertreter dieſer Firma, Direktor Ormianer, proviſationen. 16.30 Unterhaltungsmuſik. 18.10 Stunde mit 
der Gründer der Fabrik „Polska Barwa“ in Konskie, über: Büchern. 18.40 Franzöſiſch. 19.05 Konzert. 20.00 Wovon 
nehmen. man ſpricht. 20.30 Dritter Feiertag. 

Prag. Welle 486.2: 16.00 Kultur- und Volksbildungs⸗ 
Aus dem hafen von Gdynia. vortrag. 16.20 Kinderecke. 16.30 Konzert. 17.30 Deutſche 

Das Warſchauer Induſtrie- und Handelsminiſterium hat Sendung: 1 Haus Georg Marek, Prag: Die Sprechoper. Ei⸗ 
in den Oberſchleſiſchen Vereinigten Hütten Königshütte und ne moderne Forderung. 2. Dr. Friedr. Gellner, Bankdirek⸗ 
Laurahütte ſechs Vollportalkräne zur Verladung von Maſſen⸗ tor, Prag: Wirtſchaftskriſen. 18.10 Arbeiterſendung. 18.20 
gütern im Hafen von Gdynia in Auftrag gegeben. Die be | Pati für tſchechiſche Hörer. 19.05 Von Brünn: Radioka⸗ 
ſtellten Kräne werden ſogenannte Ausfallkräne ſein, ähnlich barett. 20.30 Vortrag. 20.45 Schallplattenmuſik. 21.00 Gei⸗ 
wie die bereits beſtehenden acht Ladekräne, die vor einem genkonzert. 21.30 Klavierkonzert. 22.15.—22.55 Uebertragung 
Jahr von der Danziger Werft geliefert wurden. Die Lieferung aus dem Autoklub der tſchech. Republik. 
des erſten Ladekrans ſoll bereits nach fünf Monaten erfolgen, Wien. Welle 516.4: 12.00 Schallplattenvorführung. 
demnach Ende Auguſt d. J. 15.30 Konzert. 17.30 Kinderſtunde. 18.00 Schwerathletik als 

Auf dieſe Weiſe wird der empfindliche Mangel an Lade⸗ Maſſenſport. 19.00 Franzöſiſcher Sprachkurſus. 19.35 Engli⸗ 
kränen im Hafen von Gdynia beſeitigt, wo der Warenverkehr ſche Sprachkuvſus. 20.05 Volksliederabend des Deutſchen 
derart ſtark iſt, daß die Reeder und Spediteure nicht vor Um⸗ Volksgeſangvereines Wien. 21.20 „Aus der Baſtei und im 
ladungen mit Handbetrieb zurückſchrecken, der ungünſtiger Paradeisgartl“ (Erzählt und geſungen von Bl. Gloſſy und 
und koſtſpieliger iſt. [H. Wawra). Anſchl. Tanzmuſik. 
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Klauſel eher einen ungünſtigen Einfluß auf den Tvanſit vieler 
europäiſcher Staaten außer Rußland aus. 


Für eine grössere Industrie- Verwaltung Polnisch- 
Oberschlesiens wird per sofort ein bilanzsicherer 


Buchhalfe 


der die polnische und deutsche Sprache vollkommen 


beherrscht, N 
gesuch 


Bezahlung, erfolgt nach dem Tarif der Schwer- 
industrie. Offerten mit lückenlosem polnischem und 
deutschem Lebenslauf und Zeugnissen erbeten unter 
Chiffre „G. A. 1000“ an die Hauptverwaltung d. 
Blattes, Bielsko, Pilsudskiego 13. 760 


SCHOKOLADE 


IS Uros 


0 7 » 
108 


I 


Eigene Fabriks-Niederlassung: 732 


Bielsko, ul. J-uqqo Maia 8. 


Eigentümer: Red, C. L. Aaverweg, und Red. Dr. 9. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. 9. Dattner. Verleger: Ned. C. L. Maperweg. Druckerei „Nofog raf“, alle in Bielste. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Pielsto. 


1 


Ausstellung 
wu Verkehrswesen 
und Touristik 


f. 


Hasry. 
— "er Ane 


eee 


— wer 
| POZNAN, 
6. Juli 10. August 1930 


1 

1 . 

| aa 

| Ma Kula {u r- umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
| bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
1 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

I 


vin- Pastillen in allen Apotheken erh 


senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 


Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
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zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
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